
 

 

 

 

 

 

 

 

 

M E D I E N M I T T E I L U N G 

Zürich, 30. August 2017 

 
Der Bundesrat will gemeinnützige Wohnbauträger unterstützen 
 

Breite Kreise verlangen eine Aufstockung des Fonds de Roulement  
 

Wohnbaugenossenschaften Schweiz ist erfreut, dass der Bundesrat gemeinnützige 

Wohnbauträger unterstützen und den Fonds de Roulement aufstocken will. Das Echo auf die 

Vernehmlassung zu einem neuen Rahmenkredit fiel überwiegend positiv aus. Für den 

Verband der gemeinnützigen Bauträger bestätigt dies, dass das bewährte Förderinstrument 

weitergeführt werden muss.  

 

«Dass der Fonds de Roulement von breiten Kreisen gestützt wird, ist ein wichtiges Signal an 

Bundesrat und Parlament», meint Louis Schelbert, Nationalrat und Präsident von Wohnbau-

genossenschaften Schweiz. Die Aufstockung des Fonds de Roulement für die Darlehensgewährung 

an gemeinnützige Wohnbauträger fand in der Vernehmlassung mehrheitlich Zuspruch: 47 von 58 

eingegangenen Stellungnahmen waren zustimmend. Unter anderem sprachen sich fast alle Kantone 

und die Mehrheit der Parteien für die Vorlage aus. Der Bundesrat hat deshalb an seiner heutigen 

Sitzung entschieden, dem Parlament einen neuen Rahmenkredit von 250 Millionen Franken 

vorzulegen. Bis im April 2018 wird der Bundesrat dem Parlament eine entsprechende Botschaft 

unterbreiten. 

 

Bedarf nach Darlehen für Gemeinnützige weiterhin hoch 

 

Wohnbaugenossenschaften Schweiz hatte in der Vernehmlassung eine Aufstockung des Fonds de 

Roulement um mindestens 375 Millionen Franken gefordert. «Viele Quartierentwicklungen mit 

hohem gemeinnützigem Anteil sind in den Startlöchern», sagt Louis Schelbert. Man kann deshalb 

davon ausgehen, dass der Bedarf nach Darlehen aus dem Fonds de Roulement auch weiterhin sehr 

hoch sein wird. Die verzinslichen Darlehen aus dem Fonds sind ein wichtiges Finanzierungs-

instrument für gemeinnützige Bauträger. Sie dienen der Rest- oder Überbrückungsfinanzierung und 

sind somit eine wichtige Starthilfe für gemeinnützige Bauprojekte.  

 

Der Bundesrat hat am 5. April einen Beschluss in die Vernehmlassung geschickt, in dem er einen 

neuen Rahmenkredit für den Fonds de Roulement von 250 Millionen Franken vorschlug. Damit 

reagierte er auf die am 18. Oktober 2016 eingereichte Volksinitiative «Mehr bezahlbare 

Wohnungen». Diese verlangt allerdings eine wesentlich weitergehende Förderung des 

gemeinnützigen Wohnungsbaus. Für den Verband der Wohnbaugenossenschaften ist eine 

Verknüpfung dieser beiden Vorlagen nicht nötig.  

 
 
Wohnbaugenossenschaften Schweiz ist die Dachorganisation von knapp 1200 Wohnbaugenossenschaften und 
weiteren gemeinnützigen Wohnbauträgern mit insgesamt über 150'000 Wohnungen. Der 1919 gegründete Verband 
steht im Dienste seiner Mitglieder, die auf gemeinnütziger Grundlage preisgünstigen Wohnraum erstellen und 
bewirtschaften. Zusammen mit ihnen strebt er im ganzen Land eine ausreichende Versorgung mit preisgünstigem, 
vorzugsweise genossenschaftlichem Wohnraum an. www.wbg-schweiz.ch, info@wbg-schweiz.ch 
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Urs Hauser, Direktor Wohnbaugenossenschaften Schweiz, 079 600 91 79 
Rebecca Omoregie, Medienstelle Wohnbaugenossenschaften Schweiz, 044 360 26 66 
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